
Luca Pacioli 
 
Tabellarischer Lebenslauf: 
1445: Geburt in Borgo San Sepolcro (Toskana/ Umbrien) 

 er entstammte der Kaufmannsschicht. 

1464-70: Hauslehrer in Venedig 

1470-77: Eintritt in den franziskanischen Minoritenorden 

 Studium der Theologie in Rom 

1477:  Professor für Mathematik an der Universität von Perugia 

Aufenthalte in Rom, Neapel, Venedig, Mailand, Florenz, 

Pisa und Bologna 

1494: Veröffentlichung seines berühmtesten Werks: „Summa

proportioni et proportionalita“ 

1497: Bekanntschaft mit Leonardo da Vinci, der ihn in mathematis

1509: Veröffentlichung des Werks: „De divina proportione“ 

1514:  der Papst ernennt ihn zum Professor an der Sapienza in Ro

1514?: Pacioli starb vermutlich in Rom. 
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